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Formular der Hauszins - Ouittungen wegen Be¬

einträchtigung des Stempelgefälles.

Patenr vom 12 . Juni i ? S6.

ÄÜJR Maria Theresia von GOtteS Gnaden Rö¬

mische Kaiserin « , Wittib , Königin » , zu Hungarn,

Böheim , Dalmatien , Croatien , Slavonien , rc.

Entbiethen allen und jeden Unfern getreuen V»

ssllen , Landesinwohnern , und Unterthanen waS

Würden , Standes und Wesens sie sind , Unsere

Kaiser ! . Königl . Gnade , und geben euch hiemit gnä¬

digst zu vernehmen , welchergcstalten Unsre Siegel¬

ämter - Obersämiuistrstion beschwersam allerunter-

thänigst angezeiget habe , daß zu ungemeiner Beein¬

trächtigung des Gefälls auf einen Stempelbogen

zuwider dem § va Läo des emsnlrten Patents < lv

^nnn 176 » mehrere Zinsabträge bescheiniget , auch

zum Theil nicht einmal die eigentliche Mieth - Huant»

ausgesetzet würden , weffentwegen obbesagte Ober-

säminiskrstion allergehorsamst gebethen hätte , wo¬

mit derselben auf eigene Unkösten die Zinsquittun¬

gen nach dem hier nebengchenden k ' ormulsri dru¬

cken zu lassen allergnädigft verstauet , und verord¬

net werden möchte , daß in Hinkunft bey Straf der
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zwanzigfachen Stempelgebühr alle Hausinnhaber , Se¬

gnest ? ! , und ^ äirunistrulores , von der aller Orthen

bestellten Siegelämtern diese gedruckte Zinsquittungen

gegen alleiniger Bezahlung der Siegelgebühr abnehmen,

die Zinspartheyen aber den Zins nur gegen derley ge¬

druckte Scheine unter obiger Strafe abführen sollten.

Wann nun eines Theils dieser von vorberührter

Siegelämter Abers < ! min ! slrst ! on gemachte Antrag bloß

zu Abwendung der Unserm Gefälle durch die nicht bc-

hörig beschchende Stemplung der Hauszinsquittungen zu¬

gehenden namhaften Beeinträchtigung abzielete , andern

Theils aber andurch den quittirenden Hausinnhabern,

Sequestern , oder ^ ämi ' ni ' slratoribus gar keine Beschwer¬

lichkeit , oder Unkosten zuwachseten , maßen jedermann

gleichgültig scyn müße , ob er zu der ausstelleuden Quit¬

tung aus dem Siegelamt den betreffenden Stempelbo¬

gen oder aber das gedruckte Formulars abhollete.

Als haben Wir in diese billige Bitte gnädigst zu

gewilligen geruhet , und daher zu verordnen befunden,

daß in Hinkunft die Hauszinsquittungen nicht anders,

als auf den gedruckten bey den sowohl allhier , als

jouft jeglichen Orts bestellten Siegelämtern zu erheben

kommenden korinnlsrien unter Strafe der zwanzigfa¬

chen Stempelgebühr ausgestellet und angenommen wer¬

den sollen.

Wornach sich daun jedermänniglich gehorsamst zu

richten und zu achten , auch für Schaden zu hüten wis¬

sen wird.

Gegeben in Unsrer Residenz - Stadt Wien den

12ten Tag des Monats ^ uuü in Siebenzehnhundert
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sechs und sechzigsten , Unsrer Reiche im sechs und zwan¬

zigsten Jahre.

Franz Ferd . Graf v . Schrattenbach

Statthalter . '

Thomas Ignatz Edler von Pöck

Canzler.

(l . . 8 . )

vommissio 8ser » e Vasssreo

keziss INsHeststis > a Lonsitio.

Joseph 6 « Oarrierv.

Franz Joseph Grader.

r



(Stempel . )

Hauszins - Quittung.

Pr.

welche als einen

8t.

Gulden kr.

jährigen Zins von

176 der

fiix Hie in meinem Haus innhabende Wohnung mir rich¬

tig bezahlet hat . .

den 176
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